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Deutsch Vlincrifmiischcu NationalbundeS ist eine rieb- -

fii-J- Sfrinfcrcifcraic erranairt uortor.
nach diesem Markte strömend

Ihre Jcit wird
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beschränkt sein, aber toi
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wünschen Sie
j Wegen näljcrcr Auskunft bezüglich Falnplan. Na

usw. ,trlephonirt TcuzlaS 355 oder schreibt m:
jen, $ einzuladen, die feinste und vollständigste Auswahlen beschancn von
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Tomaten GclchllsiüchkS.

rj'uf;It Matten kch!k fcUs
Frucht zu erste irdlichk .

Heute sind die Tomakn be: un
b'inahe elwaö so Gciri'hnIichkS und
Selböverständlickeö. w't die Kartos'
sein. Aber eS ist nicht zu dergessen.
dnß dk Tomate von Hnise au nur
eine tropische Pflarize ist. Cie wur
bt anfangs der dreißiger Jahre zu
erst in unserem Norden tingrbükgert,
und wahrscheinlich war Jndiana der
Vionier Staat für diese Eiribürge
runq. Der lvchfchWm VJnn-dssenot-

David Turpie hat in ei
ikin kleinen Buche einige interesszn
te Mitteilungen auch hierüber hinter-lasse- n.

Wie er erzählt, trachten Flzchboot'
Flußsahrer Jndiana'S schon früh in
den dreißiger Jahren verschieden'
südliche Gi.'wäck!se. nebst Früchten sol
cher. von der Hnlbmond'Ttadt bkim'
dieselben bildeten einen Teil ihre!
Verdienstes, Daran gingen manch-landbaulic- he

Versuche im sörlicher
Jndiana hervor. Einer dieser Fluh-boc- t

Matrosen brachte auch etlick'
R'.nken der Tcmotcnpflanze und gab
dirselben feinen Bekannten in der be
rrffenden Ansiedlung. Die Ranken

wurden eingeoslanzt und gediehe
auch alöbald recht gut; auch 27
pic'S Eltern hatten eine der zwc
solcher Pflanzen im Garten. Jnde
wurden dieselben zunächst nur at
Schmuck deS Vartenl gewiirdia'
hauptsächlich wegen der alänzmds
roten Früchte; Niemandem fiel ei t'r
diese zu kochen oder gar roh zu effer
Der erste in der Siedelung, weltfr
solches tat. war jener Matrose selbst-un-

er erzählte schier unglaublich
klingende Geschichten über den viel-

fachen Genuß dieser Früchte durc
südliche Neger im Scoh-Zusk- unk'
die Bereitung von Koch'Speisen an'
ihnen durch die Weißen.

Seine Erz'äblunaen und seine Be

-- ,,ldl. II. Ttraße, W. D. W. Gebäude,

Omaha, Nebraoka. s
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Kkötttcr und fiachfmtst.

'Crfk f oinmci btxitit wirdcr mtfjr.

zur 'ftiurlcHttutig.

In der amerikanischkn StotynkU
schcist ui.ser?r Jage weiß man nur

wenig von der Bedeutung von Jlriiu
tern für die ttüche, und selbst die

paar Gattungen, die man kennt,
werden nur bei wcnizcr. Gekickten

benutzt, während man im Lbrigen
da jträuterwksen für eine verallete
Marotte hilt. Dagegen schlagt in
inimchen anderen Ztuliuilcindcrn, be

sonderZ in Zfrankreick,. Jtalisn, NJ
land und in Teilen DeuIschlandS die

Kochkunst ncuerdingZ die entsikgen
gesetzle Vihn ein und benutzt 5träu
ter mehr und systematischer, al' je
malS.

ltt ist da eben die Erkenntnis w'.e

der erwacht, daß jede? Kraut einen

gewissen Wert in der Kochkunst ha
den kann. Köche orientalischer Län-

der haben daS schon in uralten Zei
ten gewuszt, und auch noch im en

und achtzehnten Jahrhundert
war man besser oder allkemeiner da
mit vertraut, als gegenwartig. DaS

gilt auch teilweise von unserem eige

nen Lande, und noch heute hat sich

bei manchem Mütterlcin oder Groß
miitierlein einige Überlieferte Fami
lienkcnntniS von diesen Dingen be

wahrt. Sonst aber kommt bei unZ
nur im Kreise Fremdgeborener, wel
che an ihrem gewohnten Kiichenwese
festhalten, eine ausgedehntere Ver

Wendung von Kochkräutern vor. und
dementsprechend sind ledtere im
Markt der Städte nur 'n sehr be

schränkt Menge und Auswahl zu
finden.

DaS Beste ist freilich, wenn man
die Kräuter überhaupt nicht zu kau

ftz braucht, sondern aus der freien
Natur holen oder im Garten ziehen
kann. Kochbücher vom siebzehnten
und achtzehnten Jahrhundert und
auch manche nur handschriftlich vor

Handen Familien Anweisungen
enthalten mancherlei schätzenswerte

'
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suchen Sie uus. Machen Sie dies zu Ihrem Hauptquartier,
& während Sie iu der Stadt sind.ilii ;
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Große Eröffnung des

neuen Heims
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'.tritt 25c die Person für eingeladene Gäfle. Fremde 50c.

Mitglieder frei.

l (k BrIhlreichem Besuch ladet freundlichst ein Das Komiie OSo

spiele übten anfänglich nur sehr gr
rir,gen Einfluß. Nur langsam wur
de daS Vorurteil, welches gegen die
Tomaten als Speise in irgeno einer
fronn herrschte, in einem großren
Kreise überwunden. Ja erst viele

Iahre darnach kam sie in den allge
Markt.

Tatsächlich ist di; Tomate bis jetzt
Mt einzige tropische Pflanze von Be

Deutung, welche im Norden der Wer.

Staaten mit dauerndem Erfolg an
rebaut worden ist;, und sie bewahrt
auch im nördlichen Klima eine, al
ilerdingS im Süden noch mehr her

vortretende Eigentümlichkeit ihre?

lUrsprungeS: nämlich, daß manhäu
Ifia während der WachstrrmS Zeit
Blüten und grüne und reife rote

.Früchte (oder auch' gelbe) gleichzeitig

s'hen kann, girade wie bei Orangen,
Obiges Vorurteil gegen daS Essen

kommt übrigens noch heute bei man

,chen europäischen Einwanderern vor.
wo man vock GMß der Tomaten
'noch sehr wenig weiß.-
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Auskunft nicht nur über die Benut-zun- g,

fondern auch über daS Sam
mein solcher Kräuter, und früher
oder spater wird man beim Zusam
rnenstellen moderner Kochbücher sehr
dielfach darauf zurückgreifen.

Frisch gesammelt sind alle Kräuter
in ihrem besten Zustande; beim
Trocknen geht stets ein guter Teil deS

Aroma! verloren. Doch macht eS

immer noch einen großen Unterschieds
ob daS Trocknen, das natürlich für
die Aufbewahrung größerer Vorräte
unvermeidlich ist, mit liebevoller

Sorgfalt und mit Verständnis er

folgt ist, oder nicht.

Zu den wichtigsten Kochkräutern
gehören die sogenannten süßen Kräu
ter, die schon allein eine große
Gruppe bilden; dahin gehören Sal
bei. Lalsamkraut, Majoran, Ker
bel. Thymian u. s. w. Französische
Köche benutzen beim Kochen gewisser
Arten Fleischgerichte ein ganzes Biin
dcl solcher Kräuter. Salbei ist im

allgemeinen das beste Würzkraut für
schwere Fleischgerichte, wie Schwäne
fleisch. Gans, Ente und Wurst.
Majoran und Thymian, sowie
Sommer Sa'oory ist am geeignet
sten für Fleisch milderen Geschmackes,
wie Huhn, Puter, Nebhuhn und
Taube. Minze, besonders Sp::r
minze, ist von jeher al? beste Würze
von Lammfleisch erkannt worden und
ist bei spärlicher Anwendung auch für
die Bereitung von Oöst-Salate- n fehr
dankbar, wie nicht minder für kalten

Tee, Limonade und andere Erfri
schunqS Getränke. Die Salatkräu
ter allein wie Kerbel, Prtersilie
und Schnittlauch können ein gro
ßes Kapitel füllen. i

Und nie ist zu übersehen, daß alle
die genannten und noch sehr vielerlei
andere Kräuter auch einen großen
medizinischen Wert haben und
namentlich in frischem Zustande aus
gezeichnete natürliche Stärkungsmit'
tel bilden. Vielleicht könnten wie
uns diesbezüglich auch noch manche
Kenntnisse von Indianern '

zunutze
machen. ,

Fleischwaaren von dieser nenen sanitären nnd
modernen Schlachthausanlage sind

iZFimsr die besten
U Das älteste Lederge- -
.j ii l
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H seist in Omaha.'
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Eteblirt vor 30 Jahren

Besucher de Teutschen Tagks und

NINfleisch, Kalbfleisch, Schweinefleisch und Haumelfleisch von dem

kesten einheimischen Vieh Z

Beste Bedienung siir Kleinhändler jederzeit-- -- i
gs. des Ak'-ax.- Ben sind herzlich singe

laden, .unser reichhaltiges Lager zu
ii-- lt -

Um Essig aus Cidtr- -
her

xusiellen, zieht man den Cider ab, er
wärmt ihn etwas 'und füllt damit
ein Faß zu an. I Dieses wird an
einen warmen Ort gestellt und daS

Spundloch nur mit einem platten
Steine bedeckt. Oden in dem vor

deren Boden muß 'das ffaß ein Loch

von der Stärke eines Daumens ia
den. damit die Luft steten Zutritt
üer die Flüssigkeit hat. Kann man

Essigmutter anwenden, so befördert
diese die Säuerung sehr; abgesehen
hiervon muß blos die Wärme die

Säuerung bewirken. Ist daS Faß
einmal sauer, so kann man auch in

demselben alle sünf biZ sechs Wochen

Essig bereiten.

Quetschwunden müssen stets

feucht verbunden werden. Sie blei

den dann schön weich, können Un

reinigkeiten leicht absondern und las
sen sich gut reinigen. Bißwunden,
die gequetscht und zerrissen sind, irer
den nach gründlicher Neinigung
gleichfalls mit einem feuchten Tuche

verbunden.

besichtigen.
permanente Heim
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Seit 28 Jahren die HanJeUmarka die E

Tie eine Vorstellung, die
Ihr sehen solltet.

NMSZklM'
grossa Vors?8l!ung

Tie niirklicheu Führer der mo
dernisirtcn musikalischen

Burlcsque
Truppe von k'ünk?

cinschlichlich di,'s höchst bc
zahlten deutschen Komikers auf
bet Bühne in dein lustigen
musikalischen Schwank-

DINKLE'5 DAUGHTERS"
Dies ist grad die rechte Vor
stellmig für Ak'Tnr.Bcn Woche

Exkursion nach DetitsGiurg, Tex,

Dienstag den 7. Oktober
Am Dienstag, den siebenten Oktober, gehen melirere deut

sche FamWn aus Elk Creek. Neb., nachTeüiichburg, ct,
um sich dort anzusiedeln. Dsutsche Farmer und Jreunds
ton Deutschburg mögen diese günstige Gelegenheit benutzen,
von Kansas City, Mo., ab in bequemer eigener Ear unsere
aufblühende Kolonie und die herrliche Golftusfe zu besuchen.

Homeseeker'Ticket (hin und her), 25 Tage gültiz, ab
Oniaha oder Lincoln nur Z35.0O. Treffpunkt in KanfaZ
City, Mo., im Union Depot beim Agenten der M. K. & 2.
am Dienstag Wend bis 11 Uhr Nacht? (Katy Flyer" gcht
kurz vor Mitternacht ab). Ich selbst erde da sein und von
dort die Fahrt nach Houston und Deutschburg leiten.

Deutschburg ist bereits zum größten Thell aUSverkmft,
doch haben wir noch angrenzende 5000 ÄcreS deZ gleichen
Landes zur Vergrößerung von Teutschburg gesichert. Cs ist
dieS die letzte Gelegenheit für deutsche Farmer, für sich cd

.ihre heranwachsenden Söhne cm der schönen Golfküste, w?
keine Tornados und keine Hitzfchlage vorkommsn, in gesunde
stcm Klima bestes Land zu erwerben. ' Unser Corn, Cotton,
Wintergemüse. Feigen, Wein und Erdbeeren usw. ljactft

,
unsere Golfküste begehrt für jeden einsichtigen Farm
gemacht.

Man schreibe wegen näherer Auskunft sofort an:
. Dr. H. Gerhard fn Teutschburg, P. O. Francitas, Tex. 1

oder a Henry Schütte, Elk Creek, Ncbraöka. '

jjtc Geräthschastett ' Hauses 1

' Himbeersträucher.
Die Himbeersträucher würden viel

nehr gepflanzt werden, wenn sie
?hn große Arbeit besser in Ordnung
gehalten werden könnten.So müssen die
Triebe wiederholt angebunden wer
den. was Arbeit. Zeit und Geld ko
stet. In größeren Anlagen ist man
bereits von dem alten Verfahren,
sunge und alte Ruten einer Himbeer
pflanze an einem Pfahl zu befestigen,
immer mehr abgekommen, und das
mit Recht. Viel Licht und Luft ist

Grundbedingung für einen Stock, der
unk vollkommen ausgebildete, aro
matische Früchte bringen soll. Nur
wenn jeder Trieb frei zu siehe
kommt. - und jeder Fruchtsjand von
der Sonne getroffen werden kann, er

reichen wir daS. Das geschieht durch

regelrechte Freistellung jedes einzelnen
Triebes und durch Befestigen an ei

iiem oder an mebreren Dräktn.
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u Omaha, das direkt an 1

den Farmer verkauft, 1

einladet,, bei ihnen mährend der Deutschen Tag.. 1
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An Paradctagen und bcn- -

ben geht der Vorhang erst'
hoch,, nachdem die Paraden '

das Otonetn passiit haben.zusprechen. . , i - - L

Reinigung von I n st r u

menten. Um Scheren, Nadeln,
Pinzetten u. a. keimfrei zu machen,
bevor man sie zu kleineren Eingrif
fen, z. B. Entfernung von Splittern,
Ocffnen on Blasen benutzt, reibe

man sie tüchtig mit Spiritus oder

Lenzin ab. Nadeln glüht man am
sichersten über einer Spiritus- - oder

Gasflamme aus, wodurch alle Keime
mit Sicherheit beseitigt werden.

'
.

, Welchen Gefahren aber'
glaubische Gemüter ausgesetzt sind,
zeigt ein tragischer Fall, der aus Vcr
liy berichtet ird: In der Wohnung,
erner Kar! legerin in der Neuen
Friedlichste wurde die Arbeiterirr

Margarete Kretzmar vom Tode ereilt.
Wie die Kartenlegerin behauptet, ist
die Arbeiterin beim Anblick der gelcg
ten Karten plötzlich umgefallen und
bald darauf gestorben. Ein Arzt von,

der Unfallstation konnte die TodeZur
sache nicht feststellen. Die Leiche
wurde von der Staatsanwaltsckaft
beschlagnahmt. Es ist möglich, daß
die Unglückliche in Aufregung über die

ihr gelegten Karten vom Herzschlag
aetroncn wurde.

schaften und Gefährte aller Arten 1 Jkdernmiln geht; fragt irgend
jemand

Mat. täglich populäre Preise
Bedingungen und Preise die besten., 1 lkurch werden nicht nur alle Nachteile WsWB1 .'VkiÄ.."St&lklner unzweckmäßigen Kultur ousge

schaltet, sondern eine gründliche Bo

denbearbeitung und Düngung, und
die Entfernuna der LberttüsMcn

agner Bros. Co.
1215 Leavenworth Strasse S

' VTrf V ? f ?? ,f,jim f i n ,iwl i iftJ t 0 ,
Llusläufertriebe wird durch diese Art
rer Erilebuna möalick emackt.

,Hrizsr Erfolg im Verkaufen direkt an den Farmer.
r -
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(Surr Ekschäft wird gewürdigt werden. 'E
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Jurch , geeignete Heftvorrichtungen
,)ird eine weitere BetriebSerleichterung
möglich und das Anbinden einzelner
triebe erübrigt.
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